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Nachlaß vom Papst
Der Verwalter des literarischen Nachlasses von Marcel Reich-Ranicki (1920–
2013), der Marburger Germanistikprofessor Thomas Anz, will dessen Kritiken
in einer großen Werkausgabe herausbringen. Zunächst wird aber Montag ein
Band mit Essays des vor einem Jahr gestorbenen Großkritikers von Zeit und
FAZ erscheinen, wie Anz ankündigte. Im Buch werden viele Rezensionen von
Reich-Ranicki zusammengefaßt – von der Literatur des Mittelalters bis zur
Gegenwart. Bis zur umfassenden Werkausgabe werde es aber noch einige Jahre
dauern, meint Anz, der früher unter Reich-Ranicki im Feuilleton der FAZ
gearbeitet hatte und von diesem noch zum Nachlaßverwalter bestimmt worden
war. Insbesondere durch die Fernsehendung »Literarisches Quartett« (1988–
2001) war der frühere Fernsehgegner Reich-Ranicki – ähnlich wie auch die TV-
Prominente Alice Schwarzer – zur bundesweit bekannten Medienfigur
geworden. Reich-Ranicki hatte die Rolle des »Literaturpapstes« inne. Seit
seinem Tod ist die Stelle vakant. (jW)
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